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Agenda

• Entstehungskontext und Ziele

• Auffassung / Verständnis von BNE

• Gestaltung des Leitfadens / der 
Qualitätskriterien



Entstehungskontext und 

Ziele



Entstehungskontext

Allgemeine Diskussion zu BNE in Kindertageseinrichtungen

 „Kinder gestalten Zukunft in Kitas“, Tübingen

 Initiiert durch Umweltzentrum und Wissenschaftsladen Tübingen 

Durchführung als Fortbildungsprogramm in den Jahren                     
2013 – 2016 in Kooperation mit dem Landratsamt Tübingen 

 Förderung der Fortbildung durch PLENUM Landkreis Tübingen

 Förderung der wissenschaftlichen Begleitung durch IZEW, 
Innovationsfond ‚Nachhaltige Entwicklung‘



Ziele

 kontinuierliche Einbindung von BNE in den pädagogischen                  
Alltag von Kindertageseinrichtungen

 BNE als Querschnittsaufgabe

 BNE als Qualitätsdimension

 BNE als konzeptioneller Rahmen für die pädagogischen Arbeit

Anregung und Orientierung für individuelle Reflexions-, Planungs-
und Entwicklungsprozesse zur Verankerung von BNE im 
pädagogischen Alltag



Auffassung / 

Verständnis von BNE



Bildungsverständnis

 Erwerb von Partizipations- und Kooperationsfähigkeit sowie                
der Fähigkeit zu vernetztem Denken  

 Bildung als eigenaktiver Prozess, das Kind als Akteur seiner 
Entwicklung

Orientierung an gegenwarts- und zukunftsbezogenen Fragen, 
Sorgen, Ängsten, Interessen, Neugier

 Erleben von Selbstwirksamkeit, Entwicklung von Fähigkeiten              
zur verantwortlichen Mitgestaltung

 Kreatives, innovatives Denken, Entwicklung von Werten, 
Vorleben…



Gestaltungskompetenz als Leitkategorie

Anwendung von Wissen über nachhaltige Entwicklung

 Erkennen von Problemen nicht nachhaltiger Entwicklung

 in neuen, unsicheren Situationen strategisch handlungsfähig  
bleiben

Aktive Mitwirkung an einer gerechten Weltentwicklung

 Ziele einer im Alltag eingebetteten BNE:

Sensibilisierung für Werte einer gerechten Weltgesellschaft 

gelingende Gestaltung der zwischenmenschlichen und der 
Mensch-Natur Verhältnisse 



Nachhaltigkeitsmodelle

Drei-Säulen-Modell

Nachhaltigkeitsdreieck



Drei Qualitätsdimensionen

 Strukturqualität: 

strukturelle Rahmenbedingungen pädagogischer Settings (z.B. 
pädagogische Qualität, Räumlichkeiten und Material, Nutzung 
sozialräumlicher Strukturen etc.)

 Orientierungsqualität: 

pädagogische Vorstellungen, Werte und Überzeugungen

 Prozessqualität: 

Interaktionsgestaltung; Qualität der Erfahrungen, die Kinder                   
im institutionellen Setting machen können



Gestaltung des Leitfadens / 

der Qualitätskriterien



„Balanceakt, der gerade die Bildung für nachhaltige 
Entwicklung im Elementarbereich betrifft. Wir dürfen die 
Kinder nicht mit den von Erwachsenen verantworteten 
Problemen nicht-nachhaltiger Entwicklungen, den erzeugten 
Gefahren, Risiken und Unsicherheiten überfrachten, und 
müssen dennoch in angemessener Form auf das Leben in der 
immer komplexer werdenden Gesellschaft vorbereiten.“

 (Haan, G. de (2008): Vorwort des Vorsitzenden des Nationalkomitees für die UN-Dekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“. In: Stoltenberg, U.: Bildungspläne im Elementarbereich. Ein Beitrag 
zur Bildung für nachhaltige Entwicklung. S. 5-7, herausgegeben von der Deutsche UNESCO 
Kommission e. V. (DUK), Bonn.)

Herausforderung







Bereiche

Dimensionen

Reflexionsperspektiven

Strukturierung der Qualitätskriterien 



Die 4 zentralen Bereiche pädagogischer Arbeit

 Pädagogische Arbeit mit den Kindern – Spiel 

 Pädagogische Arbeit mit den Kindern – Pflege 

 Zusammenarbeit mit den Eltern und anderen Partnern im 
Sozialraum

 Zusammenarbeit im Team 



Die drei Dimensionen
Ökologie: Natur als Lebensgrundlage

 Natur als Mitwelt, Wechselbeziehungen

 Achtsamkeit gegenüber sich selbst

Ökonomie: Umgang mit Ressourcen

 Ressourcen = Rohstoffe, Nahrung, Energie, Licht, Wasser,   
Boden, Luft und (Lebens-)Raum…

 Reflektierter Umgang und angemessener Einsatz

Soziales: Gegenseitige Übernahme von Verantwortung

Zusammenleben von Menschen, Wechselverhältnis                  
zwischen Menschen und Tieren



Die 3 übergreifenden Reflexionsperspektiven

Ausstattung, Zeit und Organisation

Werte, Haltung und Orientierung

 Interaktion, Partizipation und Exploration







Diskussion ….



Kontakt:

Prof. Dr. Stefan Faas

stefan.faas@ph-gmuend.de

Download des Leitfadens:

http://www.ph-gmuend.de/einrichtungen/fakultaet-ii/institut-kindheit-

jugend-und-familie/sozialpaedagogik-und-paedagogik-der-fruehen-kindheit

Bestellung des Leitfadens als Papierversion:

nicole.klein@km.kv.bwl.de


